
Als ich fiel



Ich konnte keinen Schritt

mehr alleine gehn, nachdem Du gegangen warst.



Ich fiel meinen Eltern in die Hände,

sie sorgten sich um den verlorenen Sohn.



Sie ermunterten den Gestrauchelten

aufzustehen und zu kämpfen wie ein Mann.



Doch ich sah keinen Sinn mehr im Leben,

den Mann, der ich nie war, hattest Du mir ausgetrieben.



Ein Riesenbaby, das gefüttert werden muss.

Ein Kuckuck, der die Eltern im Nest erdrückt.



Wachs in den Knien und Honig im Hirn.

Die Liebe ist eine Himmelsmacht.



Drei Jahre am Kreuz bis zur Auferstehung.



Studiendauer weit überzogen,

Karriere im Keim erstickt.



Aber die Sache mit Dir war es mir wert, im Nachhinein gesehen.

Diskutieren Sie hier online mit!
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